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Sonntag ben 19. November 1905.
en le.l

ab. F
s de é:“‘ ..:ill:: I:;:::i Leldven villig bd::::
ben erlitten, Pollzel Batte fdmplos otldku.
mmmg buedy Mitglieder der gen Hand* ideint eowiefen.

Seriy Jeiums.

balle. 17. Rovember.
* Dem Glafe gu flar? gugeiprodhen fatte am 28 Mal ber
Wta: I)eobvr ;';ll‘lb:t m&bub der Rejtauvateur L. e ablehnte, ihm
lbuﬁbd verftinbige Berhalten
MW ﬁuﬁ dna lnhl fo bazt auf Bobu. baf biejer
yetbrady,  Der inﬁ
@ebraud) zu

berwiejen, Das knm nm bafj ber W
belnblgt fithlen fonnte umd erfannte dedalb auf eme Gefditrafe von 10 |§
* @in ilbermittiger ﬂlarm auf ecine Roi
Gd;-nm von ber
fetnem Gumtritt

agnie, Otte|
bon

tlhal!!utﬂtblnitlluain [dlabdmlhbt
ﬂa-nbna it dnun leeven  Guntewagen, bem er fefber von ber

madert s
ebolt, bem e1 beun mn.sua; mu ﬁ"' !Bege pux Badge jeigte
idy §. jedod) febr rvemitent, jo baf cin gweiter Beamter Herbeigerujen
werden muste. Aud) beiden Beamten madie ex viel ju lmamn. iy fidy
enunal lo3 und jdlug den Polizetfergeanten @. ind Gefidyt. Selbit auf
ber Wade zeigte cr jid) nod) jehr widenpenjtig. Dad Sdpfiengeridyt
afnbete diejes Berhalten bed Ungetiagten mit 6 Nonaten @efinguid, da
derjelbe fdon fedydmal vorbejtrajt war. Seine Betujung gegen biefed
Unteil wude beute von der Straffamumer verworfen.

* Nahrung smittelfalfdyung. Der Fletridhermetiter Fran; Bermerds
Baufen aus Buterje.d mar vom Shifiengericit su Bittereld su 150 MWL,
@elditrafe verurteilt worden, weil ev gebattem Fleijy Bovjalz, dad er jeinem
Perional gegeniiber aid Poleljaly beseidynete, Hinmjulepen lie, angeblid),
damut dad Fieiidy nidyt jauer werde. Gegen bdiejed llvteil war Berujung
eingelegt worden. Die Straffammer Lam aber ju teiner andern Anfjafjung
und vevwarj dedhalb die Berupung.

Sdydifengeridt.
Dalle, 17. November.

* Jliegende Hamfter. Der Arbeiter Jobann Ftmmermann aud
Gigborf mwar angetiagr, den %:rmnlm &d). aué Bidherben mit Totydlag
bedroht 3u haben. Der Angellagte, weldier fdhon ofterd die Yln(lagrbunl
sterte, Bat ficy eine fdrome Geidyidite 3u feiner Verteidigung erjonmen; ihade
nur, dap jie thm der Geridyraho; nidt glaubte. J. war vom Hittergut
Bidyerben entlajien worden undb hatte infolgedefien ieinen ganzen Grofl
auj den Bermalter Sd. fomjenniert. A Ddiefer mun eined Taged auf
einem Hade von Gi8dori mad) Jiderben fuhr und an dem Uder vorbet
mufte, auj bem ber ‘MngeLngu Rnnoneln Badte, lam lepterer mit erhobener
Dade auj 1hn gugelouten umd riej: ,Der Hund mup jterben!” Dem
Werwalter gelang e$, auf dem embltob bemt ¥ngreffer ju entjliehen. Der
Ungetiagte b:hunpme xum beute vor bem Schoffengeridt, daiy fene

und eugen  gany falidy
vetjtanbdert et @: fei idt langen Jafren ein gelmmu Damiterfinger
unb Babe {iber ben ¥Weg einen Damuter ,fliegen” jegen. Vuf diejen jet
er bamn mit ber Dade unter Nusftopung der Worte [pdgegangen. Daf
nun jufifty der Vermalter zu dieter Zeit vorbegeradelt lam, [onne nidt
au femen lngunjten ausgelegt werden. Wufjallend an der ganjen Sadye
war nnx, baf bie erwadyiene Toditer bed Angetiagten den | Bau am Arm

in i fart wm die Ede wmd
mit ber Stange m eine vorubermarjdiierende Qnmpagme Soldaten, fo daf
biefe gur Seite fprngen wmuften. Der Overlentnant . fprengte jofort
beran unbd ftellte den umgerhidien TWagenlenfer yu Siebc. Dieter aber
fand in den Worten bded Dfijiers eine Drohung und riej deshalb bem-
teen entgegen: , Ridtieren \,u 1u nidit eme jo grope Lappe, jonjt
1) 3mlm eine bmrm uhw.“ Berbatten fam Fur Angeig
Batte fidy ber inzwudhen eingesogenc Schnaler Hente vor dem Vmcqrsq»nd\t
3u verantworten. Der Ungeflagte gab zu, bdie euperungen getan ju
fbaben, ml aber durd) eine belendigende Aeuberung des Dfizters, bdie jreis
iy felojt der Enttajtungdzeuge nidye ge bat, i3t worben jenn
Sdmaler ift nod)y unbejiral aud) it jeme Githrung  im
Duludrdienjt gut. Der Antldger Hielt ben Angetls Titt jduldig.
Gr bdre bie  SKompagnic  redtsenig  fehen n, ba  bdie
vlvmqt erit in_ben gweiten Suq gefahren ijt. Der Ungetiagte Hatte aljo
ben FJujammenitol vermetden f{onmen uus mdren die tn den ordnungs
nmmgm n gebliesenen Worie Otfisterd am ‘ume gewejert. l‘
Yngetlagte bitie |reilidy tn dem Oifisier nod) femen Vorgeeften gehabt
und fei er Ddedhald nur 1o zu bejtrajen, ald wenn er eine ‘Lnbmpermu
beleidigt babe. Eine Gelditrale von 20 ML fei aber angebradit. Des
llmll lautete auf 30 ML Geiditrafe.

* @inen Nadytwadyter beleidiqt Hatte der Fiiilier Otto Cidy-
wald vom JufanteriesRegument Ne. 36, ald er am 17. September in
feinem Heimadort Thethen an einem bijentlihen BVergniigen teilnabhm.
W fich nimiih der Bruber des VIngeflagten vor dem Tanlofal wuns
qebitfrlich benatm und dedhald vom Nadytivéditer V. daritbe qur R
geitellt wurde, lagte der Angeflagte sum lepteren: ,Ad), hait die Fr.
wenn Du wad mwillit, fomm Her.” Der Ungetlagte, weldyer vor feimer
Dienjtyert exheblicy vorbeftrait ijt, gab die in der Truntenbeit gejprochenen
Worte 3u, wollte fie aber auf fetnen Bruder beogen Haben. Das Kriegés
gmd:t ues bieje Yudrede nnm grlrm und erfannte auf 25 ML Geldjtraje

g . g
* Bofen, 17. Wlmmnber
nant Letom,) Dad O
|nnun; mmﬂu denr Lummm )kbw nnl Liffa hl ber befammtent
ud

mn!nunumsmmummm[ brel Woden wnd einen Tag

Tige

((!ln qwell:ﬂ Urteil gegen dem Leut:
al8 B

fmmer vom Ded Damiters” wollte,
Dad Wmm glaubte deSvalb den Seugen meyr ald dem o und

nmmzmz ihn ju_etner Bodye Mldnume

B Bel
einem memun Zudiermetjter fvar det uuvn “Des ‘mlmmc Ratl Sdyubert
alé Gerelle titig gewelen. Da er fidy aber unniip auprithrte, fo jtand er
vor der Entlafjung; aud) wurde thm von feinem Yohn etwad jiiv vou ihm
bejcbiidigte Sadjen in Absug gebradit.  Das bradite Vater und Sobm in
grofte Crregung, und jo berdmpyten jie den Metiter, blteben trop wieders
botter usjorderung, dad Haud ju vetlajien, w der Wextitdtte, aud) joll
die Drojung: ,Das A .. made 1 lalt* audgeprodyen fein, Die beiden
Augettagten, Arbeiter Satl Sdiubert und dejlen Sohn Otto, wurden des=
batb fitr \chuldig bejundent und erjterer zu 1 Donat Gejdngnis verurteilt,
man end der Sobut mit O INL Geldjtrafe davontam.

* Blinder Pajjagier. Der Kawmann Otto Lindemann jtand
unter der ¥ntiage m biei Fallern die elettriihe Bahn um je 10 Pennig
geicbiibigt gu Haben. Der Angellagte fland bei den Wagenjihrern fdyon
Idnger i dem Berdadyt, an den lmitergeftellen die Wagen au beiteigen,
ofne den mbtigen Obulud su entridten. Wwbde er dann aufgerordert, ju
sablen, fo lehnte er dasd ab, weil er umgeitiegen jer. Die Dberjithrer
wollen aber in bext bret Féflen auf dad bejtimmiejte beobadytet haben, dah
L, midyt umgeitiegen, fondern neu aufgejtiegen iit. Jn einem Fafle bat
e u:n aud) nad) der Mabhnung \dlieplidy nod) bereit ertldnt, zu zahlen.

Bleine Thronik,

* 8 17. Rovember. (le mnguer @inbredjer) Der

otelfende Undicad Ennmaba, ¢t gt Qt bredier, entiprang in

ber Wg;&lmlgl“ er

o et widen Mann geiplelt bam, an ber

bel B«l:& Gr batte gulegt in dem mnaom Poltdy fite mL
oblen.

* Berlin, 17. Rovember. (Ein Geiftedlranter im Gén![l ug.)
‘D Sdmeltiug, der fabrplanmifig den B«lm-ﬂirlitn i'

12 Ubr 29 Minuten verldst, wurde auf der Strede bid Rimnﬁ&uﬁm
Baufen jweimal von einem Geiftedtranten nm Stehen gebradt. Nady
feinem @ebaren gefragt, meinte er, er fabe ein grofes ulglM verhilten
wollen, ba er geiehent Babe, wie fidh ein cnbem 3 % bem Scynellug
entgegenbewegte. Gt bradyte den Sug fury vor Niel donemeide um
ecfenmal und bann bei Griinau jum gweitenmal buzé Biehen an der
Notbremfe jum Stehen. Davauf fepten ﬁd; et Beamu ber Gife n
ju ijm und ihn in Konig: ber Polizei, bie

m bie Heimat uiiidtiansportieren wird.

* Veuthen lEnc L), 17. November. (Berhajtete Faljdmiinger.)
QJn Qaurabiitte wide eme Fal'dmingerbande verbaftet, die Sweimart:
fiiide angeje.tigt unbd im oberjdjicjichen Jnduftriebesirt verausgabt Hatte.
Bablreide Faljififate und d threr Derjtellung crjorderlichen Fovmen
wutben beidlaguahmt. Die Faljifitae find fjebr gut geprigt und von
edytem @e'de tawm u unteriderd

* Hamburg, 17. November. er Sdatten al$ Lebendretter)
Gine 1 der Bantsjtrahe wobnend jibrige Verfduferin bejdlof in
iprer Wobrung threm Leben vurd) Crhingen ein Ende ju maden. Ste
Gatte cvaben, bdap fid) igr Buiut gam nut emem anderen Midden vers
Ioben twollte; bas fonte fie nidit iibevwinden. ESte jdyvied eimen Brief an
igre Gitern und jiihrie dann ihren Cnndhlup aud. Borber Hatte fie aber
nod) bie FenitersBorhange jugesogen, und dabdurd) ijt fie gerettet
nmxb n.  Bewohner des nbaujes jaben nimlic) einen wenjdilichen

d;uu:n an ben Vorbdrgen, der hin und her ydwanlte. Sie etlten i

3 Nadbarhaus, jdiugen Yirm und bdrangen in dad Jimmer der vers
lmicnm Braut. Sie fdni \oiott die Lebendmiide ab und Goften einen
Wuat, demt ¢3 nady langen Vemiifungen gelang, dasd junge Mddyen wicder
ing Qeben auriidzurujen.

> vubcrslebcu, 17. Movember. (Sciipe auj dem Meereds
grunbde) Sm QJabre 1823 firambete bei der Jnjel Anbolt ein Wejts
mbuma&tn wit jenem veid) Belabenen Sanfi. 62 Jahre lang baben
abryeug und Qah-mg urbeidbit auy dem MeereSgrunde gelegern. Dieter
Jage mum bat ein Sdifjer namend Honfen 28 eijerne Kanonen,
188 Flajden Wein uad 4 Supjerplatten, 41y ol did und mut
ber Stomigdhone tn den Eden, aud dem Sdifie bmorgebon und an bad
i,ugesnmx berprbert. YuBerdem fonute er eine Rijte mit @eld e,

* @isby, 17. Wonember (Tobd in den Wellen) @ejtern abend
firandete biex der Qiiseder Dampier ,Hornftein” auf der Retje von
Yorwa wad Baandam, bder mit Poly beladen war. Beide Steuerlente
und 4 Wiann wwben gerettet. Der Kapitin und 14 Manu find
wabjdetnttd ertrunten.

* Peterdburg, 17. November. (Sein lepter Wunjd.) Folgenden
lepten Wumid) vex nmxum ber Redalreur ded Blatted ,Tjdarnomords
faja @ajeta”, ber tiijlih vom bdem dumrdy eime in Mcler Beitung exs
fdyienene !ﬂnl fidy beletdigt fiihlenden Schaujpieler Dalsly mit dem
Tobde bebobt minde: ,Mein lepter Wunjd. Jdy Gabe vom dem bes
vilhmten Scaufpteler 5m—n Daldly eine ‘Jhm\lung exhalten, toorin er
ble befttmmte Wojidit ber uubxm, midy ju titen. Da id nun ein ges
jeichmeter Werin bin, bitre iy Herrn Daldly um die eine Vergiiningung,
m[; et den Zag feitjepe, an weldem fjeinc jnajende Hand midy trefien joll,
bamit i) Bet Habe, meme Vngelegenbeiten zu owdnen und mid) ans
qemefien. auj bie Retie in die bejte aller Welten vorzubereiten, wo €& leine
Strantbeiten, Yeine Jeitungen und feme beriifhmien Sciauipteler gibt.”

* Souftantinopel, 17. Movember. (Fludit einer Prinzejfin)
Die Gemabhlin des egyptijden Pringen Said Bey it mit einer
fransdfiihen Gouver: entilohen. Dic Dame babe fih auf einem
franydiijcen Sdnff, defi-n Kapitdn it den Fluditplan eingeweibt war, nady
Franlreid eirgeidnfit. Dre Pringejfin Hat dort feinerzeit an der Seite
15z¢8 @emahis hre Flitreuwodhen zugebradt,

*goubon, 17. Nooember. (Jm Treibeid feitgehalten) Cf
WalfijdysFinger mit 400 Mana Bejagung jiud, in Dueendtomwn ein=
getrofjenen Meldungen ujoige, im Arktijden Weer in Treibeid geaten
unbd baben feine Ausficht, vor Juli n. I3, lodzufommen. Die 400 See=
Leunte ftehen bden Schredniffen ded Polarwinterd mit mmlmd)mbcn
Boredten und aud) jonjt md Die
Mehrheit der Sdtife ging diejed Frithrahr von San Ulﬂlltl@cn aud in
See und fjollte Unjang Herbjt dort wieder eintrefjen. Die ameritantide
Hegterung twhd um Entjendung etner HiliBerpedition evjudht werden.

* Newyor!, 17. Novemder, (Dpfer der ,Sdiwarzen Hand“)
Em iuumbnrei Berbrecien, dad qebe -jalld der diwarien Hanbd” jugu=
jdneiben tit, hat Hler mehrere WMenichenopier gej Der Paditer ciner
Mierdtajerne, die fait audidlieslih von Jtaliemern bewohnt iwar,
erielt von bex ,Schwargen Hand”, jemer Bande verbrederifdher Jtaltener,
vier Dmubuqe bintereinanbder, die ign aufforderten, 10000 Mar? ade
auliefert.  Der Padyter lieh fmz darauj nidyt ein, fomdern informierte
dte Polizel Peute morgen ftand fein Housd ploplid e Flanmen.
Dad Flommenelement vevovettete fidy o idmeﬂ bafs e8 in bem didit bes
wobnien Hawle mur wenigen gelang, fid) we erlegt ju retten. €3 pielten

dle nidit gu; Der Staatdamwalt bielt ign
dagegen fiiv 1huldig und Deeimete €3 a8 eimen Stamdal, dajp ein
Wann in jolder jojtalen Stelung fid) ju bmmigm Betriigereten exniedrigt
habe. €t 00 ML i exlannte auf
badjelbe \:mnimnp
WMilitargeridt dev 8, Divifion.
Dalle, 17. November.

Abonnements und Jnserate

fiir ben ,Geneval-Angeiger* werden angenommen:
in Halle a. S.:
Deparade, Fa. Gebr. Kirdyeifen, Rolonialwarenhig
. 27 vis-a-vid Annenjtr.: Surt Gebauer, Kolonialwarenholg
, Gde Ronigitr.:  Arthur Bad), vorm. @. Rihlemann
Stolonialmavenhanbdlung.
@eififtvalie 26: ThHronider & Lipifert, Rigarrens und Tabathanbdlung
Lmaudmuﬂr 79: Frang Reuter, Figartenbandlung.
ertens, Kolontalwarenhandlung.
Wilbelm R luge, Sigarrenbanblung.
"ubmm Budpererftr. 69: Joh. MRothe, Jigarrengandlung.
Mauerftr, 1: (rrnu Plarre, Bud: und Papierhandlung.
@r. Stemfte. 67: 9. Bonnardt, Budbinderel und Papierhandblung,
& 417 Wifh. Knoblaud), Bigarvenhandlung,

Weber, Rolonmmareubanblung
ng Dadyripfir.): Haupt«Erpedition.
tul;bmnumin' 'Inmtz.g'4 (% umh’?:“u, Budfanbdlung.
Grolhwiyg: Thaljtr. 2: P. Creuymann, Kolonialwarenhandlung,
Frotha: Trothaererfir. 28: £ Biigner, Rnlonmlmrmbanhlunq
fowie von fimtliden Filiolen bed ,General» Anjeiger* im Bers
breitungsbesirfe.

Am Kirdtor 30: Walter D

. 6:
t. Wiridfte. 16 (Sin -

Kieinmdbel wie Tischchen, Arbeitsstinder, Biicherstinder,
Etageren, Blumen-Ballustraden und - Krippen, Palmenstinder, Etagerc-
Postamente, Binkoben, Stihichen usw. gehoren zu den dankbarsten

* Medlenburger Biiffeltdpfe. Der nad) Dienjts
seit vom Filfilier=Regiment Rr. al8 dauernd unbraudybar entlafjene
Sandjormer Hermann Friedrid) Sorgenfrei aud Tiddptau bei Bitteneld
batte vor der Vhiltidrett tn Neujtadt m Medlenburg gearbeitet. A8 nun
eme$ Ubendd, 8 war am D, Juni 1903, Sorgemjret mit Dreunbde
burd die Strafen von RNeuitadt mﬂenbmr, ging ber fnedyt . mit emem

W sio werden in einer unglaubhaften Mannig-
faltigkeit angefertigt und sind zum Besten zu zdhlen, was der neuen
Richtung in (solid-) modernen Sachen zu danken ist. Die Auswahl
darin bei Dittmar’'s Mébel-Fabrik, Berlin, Molkenmarkt 6,
ist gross; um Besichtigung wird gebeten, ebenso um kostenfreie
Einforderung der Abbildungen daselbst.

Von einer der grissten Wische=-Fabriken Deutschiands

wurde der

Verkauisstelle der Konkurswaren und anderer Waren
der Firma Adolf Sternfeld

der teilweise Vertrieb ihrer

Muster in Damen= 1. ISinderwasche

iiberiragen. -— Dieselben, sowie im Fenster leicht angestaubte

Damen- nnd Kinder-Waische

Herrens,

werden zu

60 Prozent unter reeilem Wert

nr Montag, Dienstag, Mittwoch verkauft.

Ebenfalls

ein grosser Posten {6 "Tandelschiirzen i

Serie I Stick 25 Pfg.

Serie 1T Stick &8 Pfg.

Serie III Stick 60 Pfg,

W erlzaufes-Iool=al:

Adolf Sternfeld, Grosse Ulrchstrasse 21,
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Handel und Verlkehr.

Wir
Die amarchistischen Zustinde im weiten

Herrsehaft des Anarchismus zu unterdriicken
sich, wenn es so fortgeht, die russische Regierung dem Nihilismus
gegeniibersehen. Dann aber ist jeder Besitz gefihrdet, und die
Sehreckensherrschaft entsteht dann ganz von selbst. Die russischen
Grossfiirsten sollen bis auf ihren Immobilienbesitz, den sie nicht
mitnehmen kdnnen, lingst alle ihre Kapitalien in die Bank von
England gebracht haben. Der Generalstreik ist in F

russischen Reich sind | von Rechtsanwalt Burckas I
L och keinen Tag gewichen, und die Bdree ist dabei interessiert, wie | Aktionirgruppe dieser

sie e8 kaum wihrend der Kriegsperiode jemals war. Auch Graf Witte, | Dresden als
das zeigt sich schon heute, scheint der Mann nicht zu sein, der die | Urteil ist das Rechtamittel der Revision vor dem
vermag, und bald wird | gritten worden. Die namhmg der kugsrllehin Aktionire -n‘nm

* Die Regressklage von Akdeuniiren der Leipziger Bank
urlnkmwn-on. Zur lqr-k von Aktiondiven der Leipziger

Bank gegen die Mitglieder des Mh- Aufsichtsrates erfahren die
wleipz. N. N.“ aus bester Quello, dass die Klage der unter Fihrung

Tage vom Komigl. Oberlandesgericht zu
Berufungsinstanz abgewiesen worden ist. Gegen dl-

Zucker,

Freitag 17. Zuckerberieht Korn-
mahr. 88 Grad ohne Sack 790—806 Nachprodukte, 76 Grad

ohne
Fl. 18(X) Krystallzucker 1 mit Su:k ~—y—. Gem. Raffinade mit
Sack 17, 621 ,—17,75‘ Gem. Huu- mit Sack 17,25. Stimmung: Ruhig,

tion Transit frel an Bord Hamburg per

sich u. a. darauf, dl-
unter allen U ein at " be des der Aktien-
gesellschaft Leipziger Bank bei mm Errichtung zum Geschifts-
betrleha von den Aktioniren ibertragenen Vermigens an die Ge-
sellschaftsorgane zustehe, und swar in " demselben Zustande, wie er
Diese

proklamiert; vielleicht ist er, bis diese Zeilen in die O«

bei o hiitte sein nhln.

schon vorbel. Aber das ist einerlei: die Kreditfihigkeit
Russlands leidet durch dlw Zustinde in hﬂehm Grade, und die
Herren P dazu in D
mit unnehugnn Zifforn belegte Broschilren, in demen la D‘bhh
auf Gebiete wie es

und Vorstand
wird nun von den Kligern bcsrmu, und sie fordern Ersatz des
ihmen nicht fordern
kdnne, da sie sclbst die Die
Klage stiitste sich insbesondere Iu( dh gg 158—-163 und 280/281
des

politischem schon lange herrscht.

Trotz aller dieser ganz heillosen Zustinde hegt die Brse immer
noch einige Hoffnung, dass alles in das richtige Geleise kommen
und schliesslich in Russland die komstitutionelle Monarchie
Sieger bleiben werde. Es ist dies wdglich und wire auch aufs
innigste zu wiinschen, dass es so kommt, vorliufig muss man aber
mehrere Fragezeichen dazu machen. In dem polnischen In-
dustriebezirk ist der Kriegszustand verhingt; es wurde diese
Nachricht von der Birse am vergangenen Montag mit einer ge-

n Defriedigung hingenommen, weil sio als ein Zeichen von
gedeutet wurde. Aber der schwache Hoffnungsschimmer,

i zu M im ganzen sei,

wurde bald wieder verldscht durch die Tatsachenm, die oben ge-
schildert sind. Dazu kam auch noch ein ganzes Biindel anderer
Nachrichten, die das Geschift lahmlegten und den Markt wieder-
holt unter die Herrschaft der Baissiers brachten, so dass die Ge-
samttendenz der Woche als flau zu bezeichnen ist, bei sehr starker
Neigung der Kurse nach abwirts und Realisationslust des
Privatkapitals. Der Newyorker Platz hat wieder einmal seine
grosse geldliche Unzuverlissigkeit ins hellste Licht gesetst
Dank einer ganz verkehrten Geldpolitik, an der aber niehts ge-
iindert wird, obwohl sie schon grosses Unheil anrichtete, stieg der
Preis fiir Geld am dortigen Platz bis zu 25 Proz. Aber auch bei
uns zu Hause sieht es sehr wenig srtxwllch aus. Die Steifnaekig-
keit der Bergherrem
des Berggesetzes hat die Berglrbcllar gereizt; sie bestehen mit
Recht darsuf, dass die

Vertroter der beklagten Auf-
dh Dr. Felix Zehme-
Leipzig und Kldppel-Drv=den.

* Rheinlseh futhaabon: I

dikat. Am 16.

wurde eine Kommissionssitzung abgehalten, welche sich mit der
Preistestsetzung fiir die Zeit vom 1. Apru n. Js. ab befasste. Es
handelte sich um Vorberatungen, woriiber erst die Zechenbesitzer-

stetig,
Novbr. 1%65 Gd,, 16.76 Br., per Dezbr, 16,65 Gd,, 1680 Br., per
Januar
per Mai 17,40 Gd., 17,45

Hamburg, leug 17. November, abends 6 Uhr,
markt Ridben-Rohzucker I Produkt Basis 88%, Rendement neune
Usance, frel an Bord Hamburg per 100 Kilo Novbr, lw,
Dezbr. 16,65, per Januar 16,85, per Miirz 17,10, per Mai 17,85, per
August 17,76, Ruhig.

znhlnnu-l.lu-lelmn;en.

o gl gl gy gy B N
its ol
Fofigt: die Daten sind: der Erdfo: oy — Ny
o BI'I!

echan. Werkstitte J. Frésehle In Oberhausen (Augsburg, 14/11,
412, 13/12, 13/12).

Genossensohaftsbank fir das Deutsche Baugewerbe in
Berlin, e. G. m, b. H. {14,’11 22/12, 7/12, 18/1).

G. A. Winkler in Taura (Burgstidt, 14/11, 1112,

vmlmmlung Belehlus.l zu fassen hat In der K
wu! eine Preis-
erhl\hung fiir Koklkohla um 1 Proz, fiir einige nndm Sorten um

1112, 29/12).
Architekt G. Buzow in Charlotenburg (411, 1102, 113, 150).
H. Girditz in Terpitssch (Colditz, 16/11, 3%/13,

50 Plg. Der Absatz

betrug im Oktober 4955459 t oder arbeitstiglich 190595 t Der
Absatz hat gegen den Oktober des Vorjahres um 85383 t gleich
1,75 Proz. zugenommen. Von der Beteiligung, die sich auf
6598968 t stelite (gegen 6348590 t im Vorj), sind somit 75,09 Proz.
(im Vorj. 76,71 Proz) abgesetst worden. Der prozentuale Riick-
gang ist au? den Wagenmangel zuriickzufihren, dor hinter den An-
forderungen um 829310 t zuriickblieb.

* Erfurter Mech. Sehuhf;hrlk, Akt.-Ges., Ilversgehofen-
Erfurt., Nach 68 449 Mk. (i. V. 27 188 Mk.) Abschreibungen schliesst
die Gesellschaft in 190405 mit 88 682 Mk Reingewinn (i. V.
370 601 Mk. Verlust) woraus 6!; Proz Dividende verteilt werden.
Die Ende des Vorjahres vorhandene Unterbilanz wurde dem Bericht

olge vom Aktionfiren freiwillig gedeckt Die Vorrdte sind mit
252 830 Mk. (230614 Mk) bewertet. An Debitoren und Bankgut-
haben werden 902 991 Mk. (445156 Mk.) ausgewiesen. Die Kredi-
toren beschriinken sich auf 15021 llk. (9875 Mk.).

werden, und so wird bercits ein neuer Streik befiirehtet und an
dis Wand gemalt Dazu kommt sueh noch, dass bereits in dem
Kohlengebieten des Ostens eine Streikbewegung ausgebrochen ist,
von der man fiirchtet, dass sie die Arbeiter des Ruhrreviers
gleichem Vorgehen ermumtere. Gegeniiber
freulichen Erscheinungen wollen slle Nachrichten von
nnd Elnnprall Erhab--gen nicht recht verfangen. Auch
nieh in der 8tahl- und
Euenhrlnche sowie ln der Taxhlmdus:r(s glinzend ist, so-
weit es die grossen Werke betrifft. Aber es ist auch zu bedenken,
dass in der letsten Zeit Berichte von ¢vielen Kkleineren Unter-
nehmungen erschienen sind, die sich absolut nicht in der gross-
artigen Verfassung befinden, wie die grossen Konkurrenten, und die
wahrscheinlich unter den neuen Zollsdtzen noch mehr zu leiden
haben werden. Schliesslich ist aueh noch die Lage des Geld-
marktes zu erwihnen. Auch hier besteht noch Spannung, und
wie es heisst, wird man froh sein diirfen, wenn man mit dem
gegenwirtigen Zinsfuss von 5!y Proz. bis Jahresende auskommt.
Einstweilen hat es aber einigermassen beruhigt, dass die Bank von
England ihre Zinsrate dlese Woche mcht erhéhv.e
Zur K sei dass die
Staatsfonds relativ nomhnh fest lagen; die 3 Proz. habem die
horrende Hohe von 89 erzielt. Bei den Auslandsrenten bestand,
wenn nicht Abschwiichung, so doeh Stagnation; ausgenommen
Russen, die das bekannte Baokhaus pach Kriften zu halten
suchte — aber die Verhiltnisse waren doch stirker als Mendel-
sohns Eingreifen. Die Russische Staatsanleihe von 1905 hat 2 2 Proz.
verioren, die 4 Proz. von 1880 31,4 Proz., die 4 Proz. von 1902 eben-
soviel. Die 33), Proz. Goldrunen sind 21y Proz. zuriickgegangen.
Etwas gebessert waren Ungarn; schwach lagen die exotischen Werte,
ausgenommen Mexikaner, Auch bei Banken waren die Ab-
schwichungen zum Teil ziemlich betriichtlich, Steht doch zu
befiirchten, dass die Dividenschdtzungen der Grossbanken an-
gesichts der kritischen Lage eine Korrektur nach unten er-
fahren konnen. Berliner Handelsgesellschatt gingen 2,15 Proz. zuriick,
Darmstidter Bank und Deutsche Bank je 1Yy Proz, Dresdemer
Bank wichen von 166,20 bis 163,70, Schzdl!lmuaenscher Bankverein
von 163,60 bis 161,50. Die Disk verior ebenfall
1, Prnz 'rnu.ponunan waren Aehr vernachldsesigt und die
L Amerika-Linie haben
61y Proz. verloren, Norddettecher Lloyd 810 Proz. Gestiegen sind
dagegen Oestreichische Staats- und Stdbahn. Bei den Montan-
aktien sahen wir Verluste zwischen 5 und 10 Proz. Auch die
Industriekassawerte zeigten meist Abschwichungen. Am Freitag
war die Tendenz etwas besser.

o ken, A.-G. vormals Haller & Co.
Altona-Ottensen, Nach Voruhmo der dblichen Abschreibungen
bt sich fir 190405 ein Gewinn von 425101 Mk. (gegen
278252 Mk. im vorigem Jahre). Es wird agen, eine Divi-
dende von 12Uy Proz. (9 Proz) su vertellen, ferner eine Extra-
abschreibung vom 40000 Mk. suf und

13/12, 10!)
Kaufmann A{ Liibke in Danzig (14/11, 612, 1112 14/12).
Miblenbes, F, Leese in Schenkenberg (Delitzseh, 14/11,3/1, 18/12, 17/1).
Zigarrenh. C. J. Albert in Dresden (1611, 7/12, 19/12, 19/12).
Kaufmann J. A. Briigel in Gemiinden (14/11, 4{12 1211 l?%la
Stmhhutfnbrlkmt J. H. Miiller in Hilden (Gerresheim, 9|
7112, 712).
Farben- ul(ul Drogen-Engroshiindler J. C. W. Hess in Hamburg
(15111, 20/12, 18/12, 20/12).
Kaufmann J. Pfahl in Heiligkreussteinach (Heidelberg, 15/11, §/12,
15(12, 15/12).
W-glallr. A. Danner in Kitzingen (15/11, 14/12, 27/13, 87/12).
Handolsmann P. Florin in Leobschits (I5/11, 612, 19/18, 18/12).
Kaufmann J. H, Link (Nachl) in Mannheim {1411, 612, 2).
Putsgeschifisinh. E. Bihler in Minehen (15/11, '8/12, 14012, 14/12).
Kaufmann Theodor Thalmeier in Warth (lcumrh R, 1411,
912, 16/12, 16/12).
Kaufmann B. Walter in Neutomischel (1&{11 5[12 1212, 12/12).
Goldschmied R Juchem in Oberstein (13711, 1, 818, 12A).
Brauereibesitzer Paul Herrmann in N M—. 1511,
5/1, 14/12, 19/1).
Kaufmann J. Nathan in Stettin (14/11, 3012, 812,

den Rest von 24 108 Mk. auf neue Die Aus-

Kaufm: E. Zanger in Strassburg (14/11, 3/12, l‘ﬂﬂ, lm

sichten fiir das neue Jahr sind reeht giinstig.

Berliner Produktenbdrse vom 17, November,

Die amtlich festgestollten Preise waren am Frihmarkt:

Weizen, mirk. 1740017600 Mk, Mai 188,25—188,00 Mk

Roggon, mirk, 162,00—164,00 Mk. ab Bahn und frei Muh]e
Degbr. 168,00 Mk., Mai 172,50 Mk.

Gerste, inlind, Futtergerste, mittel und gering 14500 bis

151,00 Mk., gute 152,00—160,00 Mk, russ. w. Donau schwere

150,00—160,00 Mk., leichte 144,00—146,00 Mk. ab Bahn und

frei Wagen.

Hafer, mirk, u. schles, fein
15900—17700 Yok, mitel' 161,00 108,00 Mk, goring 16400 bia
164)4\0 Mk., russ. 155,(1)—-1!51(1) l!k amerik. 58&) bis
HELK) Mk. ab Bahn und frei Wage:

Mais, amerik. mixed gesund 141,:>0—143m Mk, Plata-Mais
130,00—141,00 Mk, frei Wagen.

Erbsen, in- und auslind. Futterware mittel 162,00—165,00 Mk.,

feine und Taubenerbsen 166,00—170,00 Mk, ab Bahn und frei

Wagen.
Weizenmehl 00 22,50—24,50 Mk,
Roggenmehl O u. 1 21,50—23,50 Mk.
Weizenkleie 9,90—10,70 Mk,
Roggenkleie 10,50—11,00 Mk,

Preise um 21y Uhr (nicht amtlich):
Weizen Desbr, 179,76 Mk., Mai 18825 Mk,
Roggen Dezbr. 16825 Mk., Mai 172,75 Mk
Hafer Dezbr. 151,750 Mk, Mai 160,25 Mk
Mais Dezbr. 135,25 Mk, Mai 130,25 Mk
Mehl Dezbr. 21,90 M'k., Mai 22,40 Mk.
RGb31 loco 47,30 Mk., Novbr. 47,80 Mk, Desbr. 4810 Mk, Mai
51,80 Mk.
Kaftee,
Hamburg, Freitag 17. November, abends 6 Uhr. Kaffee.
Good average Santos per Dezbr. 3:||‘Gd.. per Mirz 38 Gd, per
Mai 38!y Gd., per September 39 Gd Ruhig.

Marianna Dobrzynska in Tremessem (13/11,
1512, 14/12, 30;12).

Schiflsbewegungen :

* Berlin, 17. November. (Kaiserliche Marine) Stein ist am
16. November in Patras emgulrntfen und geht am 21. November
von dort nach San Nicolo in See. Der heimkehrende Transpori
der von den Schiffen der Station Be-
satzungen ist mit dem Reichspostdampfer Eleonore Woermaon am
15. November in Gross-Bassam eingetroffen und hat an demselben
Tage die Reise pach Monrovia und Las Palmas fortgesetat. Der
heimkehrende Transport der von den Schiffen des Kreuzergeschwa-
ders abgeldsten Offiziero und Mannschaften ist mit dem Reichspost-
dampfer Bayern am 16. November in Antwerpen eingetroffen und
hat am 17. No' ber die Reise nach Hamburg fortgesetst Dor
ausreisende Fahnrichstransport fiir die Schiffo des Kreuzergeschwa-
ders ist mit dem Reichspostdampfer Prinz Heinrich am 16. No-
vember in Singapur eingetroffen und hat am 17. November die
Reise nach Hongkong fortgesetzt. Hansa geht am 18 November
von Yokohama nach Nagasaki in See. Zieten ist am 18. November
in Ostends eingetroffen und geht am 20. November von dort nach
den Fischereigrinden und Bremerhaves in See Aegir ist am
15. November in Kiel eingetroffen. Heasem ist am 15. November
in Pillau eingetroffen und am 16, November wieder in See ge-
gangen. Rhein ist am 16. November von Kiel in Bee gegangen.
Vermessungsschift Planet ist am 16. November in Wilhelmshaven
in Dienst gestellt.

;ﬂedmaml & Co., Bankhaus,

Halle a. S. — Poststr, 2 Tolegr.-Adr. :
Friedbank.

l-enu'pr Anmh.l.

An- u.Verkaulv Eﬂektcn.Kuxonu Bohranteilen.
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Amtlidje Behanntmadynngen.

o Stemaies 1 Gelegenheitskauf . Pelzwaren.

hhrlim\n: i J o 6@ m afte el‘z’ nadite :}::dr" ber
tfen foll ams ehruay flattfinben unb b«ummc mete hat bal Anteile i i ichhalti i - i nur besserer
vont je 75 ML, ju vergeben. Nad) ben Sayungen ber Stiftung werden 2 Anteile jungen Es ist uns gelungen, eine rei tge Reise-Kollektion

Leuten vecliehen, weldhe fid) dem Banlgeidijte gmﬂmn unb baju die Reife jur Rlajfe Tla
einer hoheren mit ber nadyges

(]
wicfen Haben, und die beiden anberen Anteile Iollu an junge Seute fallen, welde yidy
anberen faufmdnniiden Gejdyiten gewidmet haben, beren Umfang ‘mindeftens o grofs | § =
fein mu, baf bie Jnbaber ber Geichdite im Danbeldregifier fepen. Bei der Berteilung [ ]

fBunen nux folde jumge Lente b«ucﬁénqt wetben, mwelhe mindeftend brei Monate Hier
in ber Lefre find und fiber fiinf Jahre in Hale a. S. mobnei. se'. r biili
Bewerber werben aufgejordert, ihre Gejude nebf einem furzen Lebendlaufe und g
:k:ﬂm:n‘mm}:n‘gg‘n uljenguifies $i8 Jum 15, Pepember 3. Jo. an beu | B zu erstehen, und bietet mich hiermit Gelegenheit, gut verarbeitete und ausgesucht schine

Halle a. &, dben 14. November 1903, Der Gtadildyulrat. Brenbel P8 Stilcke als

Bebanntinacbuna.

s e praktische Weihnachts-Geschenke

Perjonen, bringen wir jur dffentliden Kenntnis, baf ber Audjug aud der a:brrnll: file N
bas 1L Quartal 1905 behufs Ginfidhinahme uﬂlul yweter YBodien vom Tage ber | besonders preiswert zu erwerben.
) ab im Riureaw fir Arbeiferverfidherung, | B s t d 19 d M v ch
meet fir. 1. 1 irmt redits, ausliegt. 4 an verkaufen wir, so lange der Vorrat reicht
Die Abfilhrung ber pro 1IL Duunnl 1905 famgen Eutmge ift in ber gtbadmn 3 Von onn ag ﬁn e Ue . er on y S g

Beit und an derfelben @lrﬂc ju bemirten, g1 bie faumigen

(ani 3.79
b
Halle a/S., den 17 “Noventber ?;)g‘ Der Wagifivat, % lxalnlll 165 cm lang mit 4 Schweifen s

Qfl}uu"t"‘nd,'ll‘%m?ﬂ Ber 1835, | S8 Kallill 210 cm lang mit 4 Schweifea 6.00

nad) weldjer vad Ei8 auf jtiefenden ober mi)mbeu Gewiffern erit bann betreten werden 5o x AR i
barf, wenn bie Ortdpoliseibehdrve vied fiir juldjiig erfidrt, wird hierourd) in Grinnerung bis 200 cm lang mit 4 Schweifen

. »~

o, bicfr st bie Beflfung bes Deixeficaven | 4 Seal'Kanln 1150 9.00 7.00 5,50 = 25
3 Halle a. &, ben 16. November 1905, Die Poligeis Berwaltung, - . bis 260 cm la.pg mit} Schwei- »

Seal.Kanln fen und breitem 2hra,:en ;).(}0

1.00 17.00

§ Fligel, Pianinos {4  pjectric Kanin ™ 4542 11.00

d H i Blothuer, Feurich, Fiedier, b g 5
T S S e S S]] Thibet ™ ™ ™ "um 5% 5% 120 S.50
Steinway & Sons ete. ’ g .
empfichlt in PEF™ grisster umd feinster Auv‘\l‘-nPhtu ¢ . I
Fllige! von 10008000 Mark, Pianinos von 4001800 Mark. i Nutrlm NerZ.MurmeL Skunks,
Alleinverkaut des Kunst-KElavierspiel - Apparates ,,Pianola‘l. % =
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhaft. Vermietung in grosster Auswahl und tadelloser Ver

Pi o e 8
in ‘:]:u 8til- o:n% ﬁ:ﬂh;}hﬂl‘. 4 i ; Pel'Slaner arbeitung hervorragend billig.

Balthasar Dll, Gr. Uirichatr. 33/34. i

Fernsprecher 2784,

3OS O
Wegen Nanmung meines “Geidaftalotals ®r. lividitr 10, Poj pavi. linls

milfien nunmefr die

peiten gt D¢ Kungt-, Luxas- und Galanteriewaren

n iabclbnmn Sdhleuderpreijen Ms GEnde Qqcuie'r!;lniim;lllu berlamt iel;
~ a. , 2, tijdy

arnitnven in Btnugt m. Onix unter O‘Intan!, Gmtumi- Nub und

%nulﬁdmhumn n . Fers

Boiten Gold-Shmudwarcy in Granat, fovalle unl Gﬂbtt-'tmlbu

in Broiden, Armbindern, Chrgehingen in AtlasEtnis ju wirllid.

Spottpreiien, ferner Poften ! cg Herren- u. Damenvinge, 8 Karat

©old, ftart smtbcuet,‘m 1.50, 2 2., win idmellnm in muum, w

tranff fomie
thy Malereien fHir die 6- fte des ngulitu Preifes. !lu!mhm

v, Bt “kbnl:mzle ;‘ i i ] B RE mui, -slullgl‘t;: : ot

afen, Sandelaber, Bene! uuge  Sronje-Buotograpd. Napmen, B i 2
" um( fite die (mlm des Wertes, r¥hoeater u. Gebirge m. feinit. lf‘:::"m’:::ﬁ’ =
s‘um " Gelegenpeit, weit u. | (i B s chwars Ebonit otc. | [ \ Kri séec ap
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General-Anzeiqer fir Halle und den Saalfreis, 19. Rovembe:

Sur Auitlarung an das inferievende Lublilum,

— AT N PSS

Die ,,Hallefde ANgemeine Jeitung® Hindigt in Nr. 528 vom 9. November, fowie in RNr.530 vom 10. November 1905 an,
bafy fie mit thren Nebenausgaben (Halberftadt, Naumburg und Nordhaufen) iiber mebr alé 32,000 Abonnenten verfilge, wovon auf
die Hall. Aligem. Jeitung allein angeblid) mehr als 15000 Abonnenten entfallen, ofhne Propaganda-Aujlage.

Jm Jnterefje des inferievenden Publifums fowolf, wie aud) i unferem eigenen Jnteveffe, halten wir s fiiv geboten, diefe ahlert
einmal etivas unter die fritijhe Cupe zu nehmen.

Uljo jegt entfallen auf die Hallejde Uusgabe der Ullgem. Beitung angeblidy 15000 Ab Unlingft haben aber Beamte
des genamnten Blattes DHallejdie Geidhdftsleute gur UAufgabe von Jnfevaten gu bejtimmen verjudit unter dem Vovgeben, dafy fie itber
20000 Abonnenten habe, und ferner liegen uns vom BVerlag dev Ullgen. Jeitung von Ende Ofwober nad) auswirts geudyete
©djreiben vor, worin jie ihre Abonnentengahl auj 17500 besiffert.

Was ift nun vidtig?

20000, 17500 oder 150002
. ‘EBrilﬂ;g Soujujion muiy wehl auf cinem Geidijtslontor Herriden, wo in jolder Weije mit Jahlen opes
rievt wirdl

Bielleidyt veranlafgt diefer Hintveis die Geidjdftsleitnng der Allgem. Jeitung, ihre AUngeftellten in der Handhabung groferer Siffern
etivas beffer angulernen, um fid) nidht mehr in jo plumpe Wideripritdie u verfangen.

Weiter: Wenn die Hallejdye Allgem. Jeitung wit ihren Neben-Uusgaben iiber 32000 Abonnenten verfiigt, und auf Allgem.
Beitung ohne Neben-Unsgaben , . o . 2 . 4 ¢« ¢ ¢ 4 s ¢ s e« o 15000 5
entfallen, fo timen auf die Neben-Ausgaben dtber . . . . . . . . . . . ., 17000 Ybonnenten.

G darj aber als bon ung fejtgejtellt gelten, Ddafy die Uuflage der in Vefiy der Allgem. Beitung iibergegangenen Bldtter, nim=
lidy des ,Halbevftiidter Tageblatt”, ,Nordhiufer Tagebiatt” und der fritheren ,Nordhiufer Poit” ujammen 4000 bis allerhidyitens
5000 betragen, jodafy auf die Uusgabe bon Naumburg 12—13000 Ubonnenten entfallen milften, was jedem Sadytundigen als ein
Ding der Unmiglidyleit exideinen muj,

Wit erfldren biermit, dafy die Naumburger Ausgabe der Ullgem. Jeitung nidit nur nidt 12—13000 Abounenten umiaft,
fondern dafy die gangze normale Aufloge diefer Ausgabe hodftens 4000 betrdgt und daf aud) diefes nidyt durdywen zaflende
Abonncnten find, joudern groijenteild Gipjianger von Freicxemplaven, Vet diefer Behauptung bleiben wiv jolange
fteben, bis die Dall. Ullgem. Beitung einen unanfeditbaren Veweis des Gegenteild erbradt haben wird.

Uebrigens wilrden ung die arithmetifdjen Runitftiide und Phantafieqebilde der H. A B. nidit weiter befdjdftigen und wir Wnnten
dicfelben vubig der gebithrenden Bewernhmg durd) das Publitum fiberlafien, wernn nmdit die Beforgnis nabe ldge, daf folde Ungaben
behufs Grlanguitg bon Auftrdgen sum Nadyteile der unterjeidyneten Jeitungen aud) in Fillen angewendet werden, wo unfere BVertveter
nidjt gugegen find und infolgedefien aud) nidt dagegen Stellung nehmen onnen, oder wo naturgemdfy eine genaue Kenntnis der
bicfigen Beitungsverhilmifie nidyt beftehen fanrn.

Mit weldyer Unverfrovenfeit der Wettbetwerh mit andeven Jeitungen von Angefteliten der Algem. Beitung betvieben twird, dafiiv
nur gwei Veifpiele:

o@in Utquifitewr  der Allgem. Beitung verjudite den Aufgeber eines im General-UAngeiger enthaltenen Jnferates betr. ,Wohnung
3u vermieten” gum Uufgeben deffelben in der Ullgemeinen Beitung unter dem ebenjo eintiltigen wie unwabhren BVorgeben gu veran=
lafien, dafy ein  Qujevat in Geneval = Angerger vollig jwedlos fei und daf jegt mur nod) die Hall. Allgem. Jewung gu Jnfevtions=
Jweden in Betvadt fomme.

Gin anderes Beifpiel:

Die Ullgem. Jeitung bielt e3 nidht unter ihrer Wiirde, die Offertbriefbeftellanftalt und die Arbeit der Saale=Jeitung und bdes
General-Anzeigers unbejugteriveife it ihre Propaganda in Anjprud) gu nehmen, indem fie auf w der Saale=Jeitung und im General=
Aneiger enthaltene Ghiffre=(nferate ,,in veridhlofjenen Gonverts ohue Fivma* DOffevten abgab, in welden die cbenjo unver=
frovene wie willtinlidhe BVehauptung enthalten war, dafy das betreffende Jnferat duvd) die Ullgem. Beitung feine ,befte und grimd=
lidjte” Berbreitung finde.

Dicfe Veijpiele, demen nod) iweitere angejdloffen werden Tonmten, zeigen zur Geniige, mit weldjen unlauteren Mitteln bei dev
Algem. Jeitung Propaganda getrichen wird.

Wiv fiigen dem nod) bingw, dafy troy aller diefer Mittel ein grofer Progentialy des Jnfevatenteiles der ,Halleidien Allgemeinen
Beitung” feit Beftehen des Blattes entiweder durd) Nachdrud von Annoncen aus unjeren oder anderen Seitungen, dev beveits mehriad)
geriditlidy als unlauterer Wettbewerb Vevurteilung erfabhren Hat, oder dod) gu Preifen erfolgt, die den von der gemannten Seuung
feftgelegten  Qnieratenpreis vollig illuforijd) madjen und daduvd) Demjemigen benachteiligen, Ver denjelben im guten
Glauben entridptet.

Un diefer Stelle fei aud der haujievermiaBinen Anfdringlidhleit Dder
L Herven” CGrwdbhnung getan, welde unermitdlid die Wohnungen ablaufen und das
Publitum unter einem Wuft vbon allen erdentliden Verfpredungen zu etnem
Ybonnement auf die Hallejde Allgemeine Jeitung zu vergewaltigen verfuden
Unter diefer emporenden Aufdringlidleit Hhat unjeve Hallejde BVevodlterung jeit
Monaten wie unter etner Cpidemie zu leiden

Mit welder Unverfrovenheit die Allgem. Beitung aud) bei den auswirts wohnenden Jnferentern vovgeht, mag folgendes 3eigen:

Am 7. November d. . jdyried das genannte Blatt, dafy es nodymals gang befonders auf die fehr bedeutiame Veridyiebung der
Beitungs-Berhiltnifie in Hale, fowie der Proving Saden, Unfhalt und den thitringijhen Staaten aurmertiam made. (Tte drei Worte
Beridyiecbung der Jeitungs-BVerbiltmfje” waren i den uns vorliegenden Briefen mit Rotitift untertudjen.) Fewner jagt die Allgem.
Beitng gang unverrvoren, daf fie bedeutend mehr Abonnenten habe, als die Halleiche Beitung und die Saale=Beitung Fuiammen=
genommen, infelgedefien fie an der @pige dev hicfigen Jeitungen mit tdglidy ywer Ausgaben ftdnde. Audy diefe Seilen waven in dem
Sdyreiben mit Rotjtift unterftrrchen. tv haben dicfes Vorgehen der Allgem. Jeitung als unverfrovenn begerchmet, jedenfalls ift ein nod)
ftirferer Ausdrud un dennt diefe Ungaben der Ullgem. Jeiung find dod) gum Bwed des Wettbewerbs gemadyt
worden.  Von einer Verjd Beitungs = BVerhiltmiffe guguniten der Algem. Sewung fann nad) Unjidht eines jeden Sadjver=
ftandigen abjolut feine Mede fein.  Stafbar aber madyt jid) die Allgem. Jeitung mit cinem foldjen Brieje dadurd), indem fie ver=
jdweigt, dafy e5 fid) et ciner jolden Auflagenhdhe um die Jujammengaylung dev Ubonnenten bon ihver billigen wnd teueren
Yusgabe hanvelt.

Damit glauben twir vorerit genug getan gu haben, um das Gebahren diejes BVlattes gebiihrend zu beleudjten und als das gu
fenngeidinen, was o3 tatfidlidy i, nimhd) als vas PWuijtev einev grandivjen Prejlovvuption,

Halle a. &, den 15. November 1905.
Yerlag der Fallefden Jeitung, Landesseituug fiic die Proving Sadfen.
Berlag der Saale-Ieitung,
Yerlag des General-Angeiger fiie FHalle uud den Saalkeeis.
Yerlag dev Wenen FHallefdjen Tagesseitung (Central-Angeiger fiir Prov. Sadfen etc.).

Yeclag der Mitteldent/den Verkehrs-Jeitung (vorm. Morgen-Ieitung).




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


